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Kl. 69. Ein anderes.

aasen, kohl ln der speiß genützet, oder aber den ausgepresten safft mor-H«^ gens und abends jedesmahl ;. untzen getruncken, dienet wtder die
»mäßige und üverfiüß'.Z? unkeuschheit, dann es dämmet und leget die löste

bald.

Das sieben und siebentzigste Kapitel.

Von dem Saamen-Fluß.
Innerlich.

N. i. purgier, Pillen,
L. "l^xtraÄ. pancdymaz. l2rc>U. XV. ^ran.

^^ ^^ercuni äulc. vom wohl bereiteten Vlll. gran.
Ke/in. ^«llgpp. Ilt. zran.

»äilcirts, laßt 17. biß ,9 Pillen daraus förmlren, und nehmet ftlblge
auf einmal: man tan selbige etliche mahl gebrauchen, Massen bey dem saamen-
fiuß oderdripver(zonorrK«»)dadurch nicht allein die unreinigkeiten aus den
gedärmen aufgeführet werden, sondern es erstrecket der ^ercurluz auch sewe
krafft in die saffte, und schaffet fort, was er wegzuschaffenfindet.
^. 2. Andere.
I?lmm pl7. coc/,,ar M2). 3. quinll extl-. /?ucA/, /< qu/nl/. i-e^M^p/lil«.

ßrycl jedes ein halb quinll. mache mit opobül^mo 3 c?. Pillen daraus/ver¬
schlucke 4. davon alle morgen, und schlaffdarauf. F)<Kniam.
H^. 3' Andere.
Mimm gekochtenterpentin z.LothMrtari vitnolzn' l.qulntl.5rebs,angeneln

halb Lott),mercurmm üu^em ein hall) quintl.nimm davon ein halb quinll.
W2. strupel übern andern tag einmaleln. Loccv»e.
ll. 4. Andere.
^oche venedlschen terpentln 1. Loth in guten rosen-wasser,biß er weiß wird,

«" nimm ihn heraus, thue darzucanarl.'ü-lucker F.Loth, mache pillen dar-
«us,davon verschlucke alle morgen l. quinti. schwehr.
ll. s. Andere.
zylmm tormentw extrael 2-Lolh, bley^zucker ein halb qulntl. campher ein halb
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li. 6. Andere.
Wils-tt?imm »ntlmon.6lüpkorer anderthalb quintl. süßholtz'sM, 5. quintl. wel,-

^^ sen agtstein ein halb Loth, zummi ^ua^ci I . Loth,, mercur. äulc. andert¬
halb Loth, Mastix ein halb Loth/terr. Vitriol 6ul. anderthalb quintl. terpentin
sovielnölhig.
^ 7. ?lXlervirende Pillen.
5ji?imm pil.^e tiHu« 2. scrupel, biß anderthalb quintl. mercur. 6ulc. l.scrm»

pel, vergolde sie. b4«/?ta»«F.
ll. 8. Ein Pulver.
Zsflmm trockene rauten - blätter, keuschlamm - saamen, krausemüntze, gall,

apffel, jedes2. Loth,nimmeinhalb Lolhin wein mit stahl pr^pln-irt ein.
^. 9. Ein anderes.
5)<7lmm 3. quintl. weyrauch odermastix,oder Zummi anim» in elnemweich

gesottenen ey öffters ein. ^elM«,.
lf. ,<?. Einander«».
gMlrffmuscaten-nüssegröblich zerschnitten 2. Loth, in rosen-eßig/ laß^s el>
«^" ne nacht ln derwärme stehen,hernachnimm sie heraus, dörre sie, stoßße
zu pulver, thue darzu mastix 2. Loch/^/i^'riet'otheLoraFen /. Los/),ambm 1.
quintl. canarien^uc5el>st>oiei nochtg, nimm davon morgens und abends eine
gutemesser,/pitze voll in einer lautem brühe ein.
«. li. NneDlut'reiniyendeEsseny.
I>lmm ünÄ.anvmonu von der scharffen, ellcm. iiznor.. von jeder ändert,

halb quintl. agtstein, essenh i. quintl. mlsctrts, und brauchet davon des
tages dreymal, jedesmal 30. tropffen.
A. li. ^äliringirendePillen.
I^imw pttrpsnrt fischbeln, pr^parirte rothe eorallen, von /edem anderthalb

qulntleln, gereinigten salpeter ein halb quinliein, indianischenbalsam l.
scrupel, machemltterpentlnpillenaiseinerk/cinenerbißgroß daraus, und neh¬
me davon morgens undabends> stuck.
^. /?. Ein^rlsenttb-
I7imm krausemüntze ?.qmnUem,iattlch-saamen ein halb Loth, rauten,keusch,

lamm,saamen,veil>wurhel,jedes l.quinll.zucker2.Loth.
ll. 14. Ein Trancklein.
5)l?imm rosen-wassers.Loth,limonlen<safft2.Lolh,i.epwelß,nlmm es alle 4.

tage einmal ein.
t>. i s. Ein anderes.
<<aß kupffer.wasser3. quinllein in 3. nösselwasser zergehen, trinck früh mor-
^ gens 3. Zlaser davon, und bewege dich darauf. Es muß auch zugleich da¬
von angespritzet werden.

«. 16.
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H". 16. LinTranck.
5)?imm granaten-blumen 2. Loth, stoß sie zupulver, thue armenischen bolus

2. Loth, dazu, gieß anderthalb nössel weissen wein darauf, laß es eine nacht
stehen, und trincke 8- tage nach einander davon. Lo^et.
i^. l?. iLi«, anderer.
N^renne wein-reben zu asche mache eine lauge daraus, thue provlntz,rosen
^^ hlnein.und ttincke z. mahl des tages i.glaßvoll. /vllg«et.
ti. l8. Ein anderer.
e^hue vo>, dem rückgrad eines ochsen 6. Loth in einentopff, gieß ».nösselw-
^ then wein daraus, rühre*es üoern feuer um, feige es durch, thue dazuzim-
met, museale,, nüsse, mn'catenchlüthen, jedes i. quintl. ambra 4. gran, trlnck
davon morgens und abends einen guten trunck.
ll. 19 Ein anderer.
5nimm sennes'blätter, weissen Weinstein, elchen-mistel,jedes 2. Loth, tkr.
^ ^ corci. I . hämpffelgen,koche es in frauenhaar, Wasser, feige es durch, thue
dazu t>r. lüell laxierenden rosenchrup, jedes s. Loth, conleit.KamecK. 1. Loth,
zimm.t, ein wenig.
I^. 22. E/n laxierender Cranck.
5V?immtamarinden l.Loth, sennes,blatter ein halb Loth, rhabarber, ändert-

halo quintl. koche es in wasserzu 6. Loth, feige es durch,thue dazu manna,
laxlrenden roseN'srMp, jedes 2. Loch, l>r. äe Hin. cervin. ^ eleÄ. 6e 5ucc. roll
jedes ein halb Loch, ^äenäam.
/^. 21. Eine Mixtur , den Saamen zu mindern.
5)>in,m wajftr.tt//en-/prup 4. koch, trockitc. äevitic. i. qulntlein, lattlck-

wasser 6. Loth. ^/w»n.
^V. 22 Eine Mixtur.
5>7N,m 'yrnp c>uinq.igä aperient. elbisch wurtz,si)rup, jedes 1. Lotb.frauen-
^^ Haarwasser S.Loth.
N. 2,. Line Mixtur und Pillen.
5NimMklarenlerpenttn2. Loch.zerlaß ihn miteyer-dotter,thue darzu elbisch-

äff', eleÄuarium catdullcipur^mn, jedes 4. Loth, beysuß. wasser, so
viel "öt''i,-, avo «nimm morgens undadends 2. löffcl voll, hernach folgende
pill-n. Nimm terpentin, frantzolen-holtz.hartz, jedes i. Loih ci «cum vit< ioli
lnarri8, pl-Xparirte corallen, feoes 1, quintl. campher, welß agtstein/oi, jedes
i. scrupel, blcyzucker ein halb quintl. mache daraus 240. pillen, und nimm
morgens und ave^os 1 o. davon ein. n?e/H.
^s. 24. Eine Milch,
5V>imm melonen. pfeben.saamen, ,>des ,. Lock, weissen mohn-saamenein
"^ halb Loth/ süsse wandeln u.z. mache mit gersten, wasser anderthalb nös-

E e e sel,
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sel,elne milch daraus, gieß es durch ,thue darzu zuckerkant, so viel nöthig«

zi. 2.5. zAne andere.
>»imm melonen, saamen 1. Loch, frauenhaar-wasser 4- Loch, mache eine

milch daraus, drücke es durch, thue dazu zucker 1. Loth.
tzl. 26. Eine Nlilch denSaamen zu mindern,
ssttimm hanff,melonen-saamen,jedes ein halb Loth, die 4> grossen kalten faa-
"» men/jedes 1,quintllattlch-burtzel-wasserilillen-wasser,jedes6.Losma¬
che eine milch davon, und mitweissen mohn-syrupjusse. ^?«M»«i.
^. 27. Eine Lattwerge.
ö^immrosen-krausemüntz-zucker,jedes 3. Loth, fischbein ein halb Loth,cglci.
^ nirten borrax i. quiml. muscat-nuß ein halb quintl. mache mit rosench-
rup eine lattwerge daraus.
A. 28. Eine Lattwerge und Villen.
g«imm jalappa,cremoriz tartari, brunellen - küchelgen, rhadarber, jedes ein
"^ halb Loth, terpentin 2. quintl. eleituarü leniriv,, 3. Loth , mache mit
dem hrupo deipma ceivma eine lattwerge daraus, davon nimm 3 wochen
lang alle morgen einer castanien große/n. Hernach nimm p^anr/e rothe
corallen, mastix, rochen bolus,welß fischbein, jedes i.Loth,ciaci mar-
tis aältrin^entiz l. quilttlein , cerullX aatimoniv ein halb qmnNein »mache
mit terpimm p^en daraus , und nimm alle morgen und abend z. davon

^"29. BnNixier.
«)imm franhosen-holtz 1. viertel-pfund, laß es in 5pirim v,m mit Weinstein
^"prXp3n,t zergehen, hernach thue dazu dMmum copa^vZe 15. Loth,
spanische fliegen ein halb Loth,weinsteln,saltz2.Loth,iaßes io. tage an einem
warmen orte stehen, und gieß es hernach ab. se^o„/A//?e.
li 3Q. Ein Zucker.
(Dimm caßien,marck4- Loth, gepulverte sennes-blatter 1. Loch, zäunet ein
^^ halb Loth, zucker, so viel nöthig.
H 21. Ein anderer.
«)imm caßlen.marck 4. Loth, tamarinden - marck i. quintleln, gcpülvert süß-
»" yoltz 7. quintl zucker, ein wenig. H?«/lta»«.
« 32. Ein Wasser.
oolmm trockne krausemüntze, dlptam, velel- wurtzel jedes 2. Loth, keusch-
"» lamm-rauten-lattich,saamen, jedes anderthalb Loth, venedischen terpen¬
tin l.viertel.pfund,weissenweln 4". Loth, ziehe es durch ein dampff- baav ab.
^«e^ceta»«^,

öl, 23..
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li. zz. Ein Pulver.
/I^^loß die schaafga.^mitderweissen blüthe zu pulver, und nimm 2. scrupel
'^ des morgens und abends davon in einer brühe ein.
^. 34. lLinVolue.
«D ickele eine gute messer - spitze venedischen terpentln in eine feuchte oblatt/
<^" und verschlucke es früh morgens.
/V. zs. Pillen.
«>imm pillen von erdrauch ein halb qulnll. süß quecksilber;. gran, mache
^' ptllen da-aus.
«. 36. Ein Oel.

Nimm terpentin,öl lo.tropffen inrauten-wasser tätlich l. mahl ein.
5l. 37. jiiin Zucker.

Nimm ein halb biß i. qulntl. von mäusedarm-zuckec täglich ein.
l<. z8. Ein puwer.
lV>lmm von dem staube, adergen, oder knöpffgen von Hirschzungen, kraut/
»" /.quintl. mit anderthalb qulntl. agtstein lnwegerlch-wasserein.
K. 35. EineLattwerge.
cv7imm see-blumen,wurtzeleinhalb Loth, den gelben saamen von rosen/weissen
«^^ agtstelu, jedes 1. quintleln, armenischen bolus,welsse prlepgrirte coral-
len, jedes 1. Loch, keuschlamm -saamen gepulverte rauten-blatter, jedes ein
halb quwN. Sich es zu pulver, mache mit 4. Loth alten rosen-zucker eine
lattwerge daraus, und rümm davon morgens und abends anderthalb welsche
nuß groß ein.
N. 40. Ein Pulver.
l1s>imm weißfischbeln 1. scrupel, schweißtreibend spieß,glaß und pr^parir-
^^ ten agtstein, jedes ein halben scrupel, mische es, und nimm esinrolen-zu-
cker ein.
^.4,. EinTranck.
(v>lmm chwa.sassafraß, sassaparllle, jedes 4. Loth, franhosen -holtz 3 Loth,
^ rotn spieß » giaß w ein tüchlein gebunden4. Loth, koche es in 4 kannen
wasscr, biß auf 2. kannen, zuletzt thue dazu coriander, saamen l. Loch, rosi-
nen, zerschnittensüßholtz, jedes 4. Loth, drücke es durch, und trecke es statt
biers.
^V. 42. lkin puwer.
<v^imm im herbst die relffen hapnbutten, thue das wollichte und tornlchte
^^ hnaus, trockne und stoß sie zu pulver. Dann nimm 1. qulntl. ein.
5l. 4;. tli,n anderes.
^toß hcydttich, saamen zu pulver, nimm davon anderthalb qulntl. in einem
^ welchen ey 3 .morgen nach einander ein.

Ezee! N. 44.
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Das sieben und fiebentz igste Capitel.

Ein Wasser.
A?imm dill -burtzel^ und rauten - Wasser, gleich viel, mische es, und lrinck

fieißig davon.
Hf. 4<» Ein anderes in der Venuz-Seuche.
^oche terpentin inelnem tiegel, biß est>art wird,stoß es zupu^ver, undnimm

»" davon allemahl nachmittag um 4. uhr 1. qulntl. in rc>sen,eßigoder rothe»;
wein ein.
df. 46. Anhaltende Pillen.
5V?imm rothe corallen, prRpanrten blutsteln, mastlx, rothen bolus, fischbeln,

jedes 2. scrupel, mache mitcyprlschenterpentin plllen daraus, undnimm
davon des morgens und abends 5. ein.
N. 47. Lin Qel.
5)7imm s. tropffen agtstein - öl in einem welchen ey oder burtzel - wasser

ein.
N 43. ElnSyrup.
Il?imm rothe trockne rosen 1. pfund, laß es 24. stunden in 3 kannen heissen

wasser stehen, alsdenn presse es aus, thue 1. pfund zucker dazu, und koche
eszusyrup.
H". 4.5. Ein Pulver.
I?lmm campher, agtstein, jedes 1 .Loch, stosse es zu puwer, und nimm eine mes-

str-sioitzevvÄin seMumewwasser ein.
U. ^0. Pillen.
I7imm lorbeeren, ladebaum!, krebsaugen, hecht-zähne, weissen zucker, je-

des i.Loth, gebrannte muscat-nüsse, gebrannte eyer.schaalen, da die Hüh¬
nergen ausgekrochen sind, tormentill'wurtzeln, hermodacteln, jedes em halb
koth, venedlschen terpentin,hart gekocht, 1. Loth. Stoß alleszn pulver, mische
es, und mache mit Honig pillen daraus.
N. sl. B'n Trancl'.
5>?imm keebs-augen, taulpreß-stein, hohlwurtz.petersilien-saamen, jedes ein
^ halbLoth, gebrannte musealen -nüsse^.i. alaun ein halb.Loth. Stoßes
zu pulver,iaß es in 1. nössel bier wohl verdeckt eine halbe stunde sieden, und trin-
cke davon morgens und abends.
dl< 52. Ein Pulver.
«7lmmkrebs,augen, musealen- blumen und nüsse,jedes i.quintlein, tormen-
^^ till-wurhel 1. Loth. Stoß und vermische es, und nimm i.quintlein da-
M in einem lrunck wein ein.
dl. ^z. Pillen.
5)?imm bibe,rgeil-raul<n,saffran,extraH, jedes ein halben scrupel weMsch-

bein,
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dein, is.gran, bley^ zuckers.gran,machemitelixierpropriet,^ pillendar¬
aus/ und nimm täglich davon 2 5. ein.

Aeufferlich.
ll. 54. Eine Einspritzung.
oNimmwegebrelt-froschleich, wasser,jedes 6. Loth, ti-oclnic. glb^ngsizeln
«" halb Loth, bleyweiß-zucker 1. auintl. rosin-Honig l. Loth.
^.55. LinC^ltilr.
N?imm cleir. 5ucc. ro5 anderthalb Loch, venedlschen terpentin in ey-dot-
^' tcr aufgelöset/1. Loth, gersten, Wasser 1. pfund,selgees durch, thue dazu
eleit. äiacattiul. 4.Loth. ^^ienb^nl.
^. 56. Eine Salbe zu nächtlichen Saamen,Fluß
(V)lmm bley-salbe z.qulvtl. bley-zuckee l.scrupel, campherein halbqulntlelN/
»" rauten<rosen,öl,sovielnöthig.
U. 57. Eine andere.
M»>er eyter harnet, gonorrKoeam hat, der wasche frische ungesaltzenebut-
«^" ter mit wallwurtz>wasser 11. mal^l/ und salbe die lenden und das kreutz
darmie. Wann eer unre ne saamen- fiuß durch allerhand oben beschriebe,
ne mlttel zur unzeit verstopfst worden, als welches man aus der schmertzhaff-
len geschwulst der drüsen in der schooß, und aus andern verdrüßlichen zufal¬
len wkd Reicht abnehmen können, so ist kein besserer rath, als daß man den¬
selben, wann er änderst noch rächt lange ist aussen blieben, wiederum zum
Vorschein bringe, welches aber durch mercurium üui«m und steißigen ge¬
brauch der e/lentin g/exipKai-macXLtaKIii, cum ellent. pimp. »ll)X «M be¬
sten tan bewerckstelliget werden.

Das acht und siebentzigste Capitel.

Vom Rothlauff.
iZNst ein bekannter zustand, und entstehet von einer scharffen, hitzig, und
F-« gallichten materie, wovon die äussere theile der haut entweder am ge-
^V) ficht oder an Handen, bald aber auck an den füssen entzündet wers
den. Der ansang äussere sich mit einem starcken schauer, und darauf fol¬
gender Hitze, schmertzhaffeen spannen an demjenigen ott, wo das rothlauf
ausbrechen will. Etliche müssen sich starck dardey brechen, und klagen über
grosse Mattigkeit der glleder. Endlich tritt die geschmulst hervor und auf
diese die völlige rothe. ^ , . .

Es entstehet diese kranckheit gern bey Personen von einem hitzigen und
Eee 3 blut.
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